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Am 11.02.2021 wäre die Hexenhatz
gewesen – eigentlich. Die Salacher Hexen
haben es sich aber trotz Corona nicht
nehmen lassen, das Rathaus zu besetzen.
Dieses Jahr in Form kleiner Papphexen, die
überraschend im Rathaus aufgetaucht sind.
Am Ende war Bürgermeister Julian Stipp wie
üblich Krawatte und Rathausschlüssel los. 
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APOTHEKEN
Notdiensttelefon: 0800 0022833

jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr
Donnerstag, 18.02.2021 bis Freitag, 19.02.2021
Filstal-Apotheke, Süßen
Heidenheimer Str. 63, Telefon 07162 93 97 93 
Freitag, 19.02.2021 bis Samstag, 20.02.2021
Neue Rigi-Apotheke, Holzheim
Göppinger Str. 4, Telefon 07161 9 88 38 84
Samstag, 20.02.2021 bis Sonntag, 21.02.2021
Staufen Apotheke, Salach
Wilhelmstr. 2, Telefon 07162 72 83
Sonntag, 21.02.2021 bis Montag 22.02.2021
Schloss-Apotheke, Göppingen (Stadtgebiet)
Freihofstr. 53, Telefon 07161 7 56 22
Montag, 22.02.2021 bis Dienstag, 23.02.2021
Alfalfa-Apotheke, Eislingen
Hauptstr. 57/1, Telefon 07161 9 88 34 01
Dienstag, 23.02.2021 bis Mittwoch, 24.02.2021
Storchen-Apotheke, Göppingen (Stadtgebiet)
Grabenstr. 32, Telefon 07161 7 23 23
Mittwoch, 24.02.2021 bis Donnerstag, 25.02.2021
Schloss-Apotheke, Donzdorf
Mittelmühlgasse 1, Telefon 07162 91 23 40
Donnerstag, 25.02.2021 bis Freitag, 26.02.2021
Axel’s Vital-Apotheke, Göppingen (Stadtgebiet)
Bleichstr. 4, Telefon 07162 93 97 93 

NOTRUFE
Polizei 110
Polizeirevier Eislingen 07161 8510
Feuerwehr 112
Notarzt 112
Giftnotruf 0761 1 92 40
Frauenhaus 07161 72 769
Gewalt gegen Frauen 08000 116 016
Bestattungen 07162 7802 

STÖRDIENSTE
Strom Netze BW 0800 362 94 77
Elektriker Elektroinnung Göppingen 07161 500506
Gas Netze BW GmbH 0800 3629447
Wasser Eislinger Wasserversorgungsgruppe 07161 984 51 0

ÄRZTE-NOTDIENST
Notfallpraxis Klinik am Eichert
Göppingen, Eichertstraße 03
Samstag, Sonntag und Feiertag 08:00 bis 22:00 Uhr
Notfallpraxis Helfenstein Klinik
Geislingen, Eybstraße 16
Samstag, Sonntag und Feiertag 08:00 bis 22:00 Uhr
Notfallpraxis Klinik am Eichert (Kinder)
Göppingen, Eichertstraße 03
Samstag, Sonntag und Feiertag 08:00 bis 22:00 Uhr
Patienten können ohne vorherige Anmeldung in die Notfallpraxen
kommen. Außerhalb der Öffnungszeiten der Notfallpraxen wählen
Sie die Nummer: 116117
Augenärztlicher Notfalldienst
Zentrale Rufnummer 0180 50112098 (neue Rufnummer)
Freitag 16:00 bis Montag 08:00 Uhr
HNO Notdienst Uniklinik Tübingen
Zentrale Rufnummer 0180 607 07 11
Samstag, Sonntag und Feiertag 08:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Zahnärztlicher Notfalldienst
Rufnummer 0711 78 77 766
Notdienst wird über Anrufbeantworter bekannt gegeben.

SALACHER RATHAUS

Rathaus Salach • Rathausplatz 1 • 73084 Salach
Telefon 07162 4008-0

email: info@salach.de • Internet: www.salach.de

SAMMLUNGEN
Altpapiersammlung: Samstag, den 20.03.2021

Salacher Pfadfinder
Nur als Container-Sammlung / Parkplatz Stauferlandhalle

Papiertonne Mittwoch, 17.03.2021
Bereitstellung ab 06:00 Uhr

Hausmüll Freitag, 26.02.2021 (2 Wo und 4 Wo)
Bereitstellung ab 06:00 Uhr Freitag, 12.03.2021 (2 Wo)

Gelber Sack Mittwoch, 03.03.2021
Bereitstellung ab 06:00 Uhr

Biomüll Montag, 22.02.2021
Bereitstellung ab 06:00 Uhr Montag, 01.03.2021

Grüngutsammlung Montag, 12.04.2021

Wertstoffhof Salach Mi. 15:00 – 18:00 Uhr
Öffnungszeiten Sa. 09:00 – 13:00 Uhr

Grüngutplatz Süßen Februar
(Baierhofweg) Samstag, 12:00 bis 16:00 Uhr

Probleme bei den Abfuhrterminen Hausmüll –
Gelber Sack – Bio-Abfall ??
• Wenn der Gelbe Sack nicht abgeholt wurde, rufen Sie bitte die
Fa. Remondis unter der Tel. Nr. 0800/1223255 an.

• Wenn der Mülleimer nicht geleert wurde, rufen Sie bitte den
Abfallwirtschaftsbetrieb Tel. Nr. 07161/202-8888 oder die 
Firma ETG unter der Tel. Nr. 07161/999-100 an.

• Bei Fragen zum Bio Abfall rufen Sie bitte den Abfallwirt-
schaftsbetrieb an unter der Tel. 07161-202-8888.

Wegen der derzeitigen Corona-Situation sind per-
sönliche Besuche im Rathaus und beim Bürgerser-
vice im Bürger- und Gesundheitshaus nur noch
nach vorheriger Terminvereinbarung möglich. 
Termine für ■ Bürgerbüro ■ Standesamt und
■ Steueramt (neu!) können Sie ganz einfach und
rund um die Uhr über die Online-Terminvereinba-
rung www.salach.de/terminvereinbarung verein-
baren.   

Termine für alle Bereiche erhalten Sie außerdem
telefonisch unter 07162 / 4008-0 oder per E-Mail an
info@salach.de. 

Gerne können Sie auch Ihre/n Ansprechpartner/in
im Rathaus direkt für eine Terminvereinbarung
 kontaktieren.
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Änderung der Hauptsatzung
Der Gemeinderat hat am 09.02.2021 aufgrund des § 4 der Gemeinde-
ordnung (Gemo) für Baden-Württemberg in der jeweils gültigen 
Fassung folgende Änderung der Hauptsatzung beschlossen:

Artikel 1
Neu: 

§ 3a
Durchführung von Sitzungen ohne persönliche Anwesenheit der

Mitglieder im Sitzungsraum
Der Bürgermeister kann Sitzungen des Gemeinderats ohne persön -
liche Anwesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum in Form von Video-
konferenzen einberufen. Die Voraussetzungen für die Einberufung und
die Durchführung dieser Sitzungen richtet sich nach den Bestimmun-
gen des § 37a Abs. 1 und 2 Gemeindeordnung. 
Für Sitzungen der beratenden und beschließenden Ausschüsse des
Gemeinderats gelten diese Regelungen entsprechend.“   

§ 7
Beziehungen zwischen Gemeinderat und 

beschließenden Ausschüssen
Bisher:
(3) Angelegenheiten, deren Entscheidung dem Gemeinderat vorbe -

halten sind, sollen dem zuständigen beschließenden Ausschuss zur
Vorberatung zugewiesen werden. Auf Antrag des Vorsitzenden oder
eines Fünftels aller Mitglieder des Gemeinderats sind sie dem
 zuständigen beschließenden Ausschuss zur Vorberatung zu über-
weisen.

Neu:
(3) Angelegenheiten, deren Entscheidung dem Gemeinderat vorbe -

halten sind, sollen dem zuständigen beschließenden Ausschuss zur
Vorberatung zugewiesen werden. Auf Antrag des Vorsitzenden
oder einer Fraktion oder eines Sechstels aller Mitglieder des 
Gemeinderats sind sie dem zuständigen beschließenden Aus-
schuss zur Vorberatung zu überweisen.

Artikel 2
Diese Änderung der Hauptsatzung tritt am Tage nach der öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.

Ausgefertigt
Salach, den 10.02.2021

Julian Stipp
Bürgermeister

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der
GemO bei Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres
seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind. 

Einladung zur Sitzung des Gemeinderats am 23.02.2021
Sehr geehrte Damen und Herren, 
zur Sitzung des Gemeinderats am 23.02.2021 um 18:00 Uhr im Saal
der Stauferlandhalle, Staufenecker Straße 41, 73084 Salach lade ich
Sie hiermit herzlich ein.
Mit freundlichen Grüßen
Julian Stipp, Bürgermeister

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
1. Bekanntgaben und Mitteilungen
2. Bürgerfragen
3. Haushaltsplan 2021 mit Finanzplanung 2022 – 2025

Beratung der Stellungnahmen der Fraktionen und der 
Teilhaushalte

4. Stabilisierung und Perspektiven Ortsmitte Salach
5. Beauftragung eines Mobilitätskonzepts für das 

Quartier Mühlkanal
6. Baugesuche
6.1. Errichtung eines Wohnhauses mit Doppelgarage und 

zwei offenen Pkw-Stellplätzen, Hollstraße 8, Flst. 1704
6.2. Errichtung eines Anbaus und Umbau des Bestandsgebäudes,

Hollstraße 10, Flst. 1701/1
6.3. Errichtung eines Staketenzauns aus Nadelholz, 

Panoramastraße 19, Flst. 1326/8
6.4. Vornahme von Auffüllungen und Errichtung einer 80 cm hohen

Stützmauer aus L-Steinen entlang der westlichen Grundstücks-
grenze, Baumgartenstraße 17, Flst. 1665/2

6.5. Errichtung eines Garten-/Gerätehauses, Hohe Straße 1,
Flst. 1251/3

7. Verschiedenes

AMTLICHE NACHRICHTEN

AUS DEM RATHAUS

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

ALTPAPIERSAMMLUNG
Hinweis: Die nächste Container Altpapiersammlung
findet am Samstag, 20. März 2021 statt.

Es wird wiederum ein Container auf dem Parkplatz der Stauferland-
halle aufgestellt, indem sie ihr gesammeltes Papier anliefern 
können.
Bitte unterstützen Sie die DPSG Stamm Salach e.V. (Salacher 
Pfadinder) und sammeln Sie das Altpapier bis zum 20. März 2021.
– Gemeindeverwaltung Salach –

MIETANGEBOT
Schöne Seniorenwohnung im 1. OG zu vermieten 
an 2-Personen Haushalt

Die Gemeindeverwaltung Salach vermietet ab sofort eine 
2-Zimmerwohnung mit knapp 53 m² im 1. Obergeschoss in der 
Seniorenwohnanlage in der Hauptstraße.
Die Wohnung ist über einen Aufzug bis zur Wohnung erreichbar.
Zudem verfügt sie über eine Einbauküche, schönen Balkon, Ein-
gangsbereich sowie Wohn- und Esszimmer und ein Schlafzimmer.
Zur Wohnung gehört auch ein Kellerabteil.
Seniorenwohnungen richten sich an Personen über 60 Jahre oder
Personen mit Schwerbehindertenausweis.
Der Mietpreis für diese Wohnung beträgt 
383,38 Euro zzgl. Nebenkosten.
Detaillierte Informationen erhalten Sie bei der Hauptverwaltung,
Frau Schüler, unter der Telefon-Nr.: 07162 4008-35
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Gemeinderat besichtigt die neu gestalteten 
Betreuungsräume an der Staufeneckschule  

Vor der Gemeinderatssitzung am 09.02.2021 konnte sich der Gemein-
derat zusammen mit der Verwaltung unter Leitung von Frau Becker
von den neu gestalteten Betreuungsräumen an der Staufeneckschule
ein Bild machen. 

Je nach persönlichen Vorlieben und aktuellen Bedürfnissen können die
Schulkinder zwischen mehreren themenbezogenen Betreuungsräum-
lichkeiten auswählen. So laden beispielsweise der Betreuungsraum
„Bauen, Konstruktion und Experimente“ oder der „Kreativraum“ dazu
ein, interessante Themen zu erforschen oder als kleine „Baumeister“
tolle „Bauwerke“ zu gestalten. So beispielsweise die im Bild darge-
stellte Kugelbahn, die von Schüler/innen zusammen mit einer Betreu-
ungskraft gebaut wurde. 
Daneben geben aber auch Aufenthaltsbereiche wie der Raum „Ruhe
und Entspannung“ oder der Raum „Hausaufgaben und Sprachförde-
rung“ die Gelegenheit, sich zurückzuziehen oder konzentriert an etwas
zu arbeiten. 
Zusammen war man sich einig, dass man sich in den farbenfroh 
gestalteten Räumen mit einer fast unbegrenzten Anzahl an Auswahl-
möglichkeiten als Kind nur wohlfühlen kann. 

Aus der Sitzung des Gemeinderates am 09.02.2021
Wie üblich ging es auch in der letzten Sitzung des Gemeinderats, am
09.02.2021, mit dem Tagesordnungspunkt „Bekanntgaben und Mit -
teilungen“ los. Bürgermeister Stipp informierte das Gremium und die
anwesende Bürgerschaft darüber, dass vom Land die Finanzhilfe für
das Sanierungsgebiet „Ortsmitte Ost“ um 900.000 € aus dem Bund-
Länder-Programm „Sozialer Zusammenhalt“ aufgestockt wurde.
Bürgermeister Julian Stipp informierte das Gremium, dass die Verwal-
tung vier neue Mitarbeiter/innen in ihren Reihen begrüßen konnte:
– Frau Sarah Lösching als Stv. Leiterin der Finanzverwaltung als

Nachfolgerin für Frau Magdalena Dursch.

– Herr Jean-Pierre Ries als Nachfolger für Frau Sarah Böttcher im
Jugendreferat, die Nachwuchs erwartet.

– Frau Kirsten Helmecke, bei der Bruderhaus Diakonie angestellt, 
als Integrationsbeauftragte mit 50 % sowie mit einem 
Manageranteil von 25 %.

– Frau Marisa Krämer, seit Oktober 2020 duale Studentin im 
Studiengang Soziale Arbeit an der DHBW Stuttgart, absolviert 
ihre Praxisphasen im Referat für Familien und Soziales mit dem
Schwerpunkt Kinder- und Jugendarbeit.

Anschließend folgten die Stellungnahmen der Fraktionen zum
Haushalt 2021. Für die CDU-Fraktion sprach Gemeinderat Markus
Edinger, für die SPD-Fraktion Gemeinderat Werner Staudenmayer und
René Niess für die SÖS. 
Die einzelnen Haushaltsreden können Sie in vollem Umfang im Rats-
informationsportal https://salach.ris-portal.de einsehen. 
Nachdem die Corona-Pandemie immer noch zu Abstands- und 
Kontaktverboten verpflichtet, stimmte der Gemeinderat einer Ände-
rung der Hauptsatzung zu, die die Möglichkeit von Videositzungen
ermöglicht. 
Pandemiebedingt wurde im letzten Jahr die Regelung durch den 
Gesetzgeber geschaffen, die jedoch an folgende Voraussetzungen 
geknüpft ist:
– Die Sitzung muss notwendig sein 
– Es muss sich grundsätzlich um Gegenstände einfacher Art handeln 
– Es dürfen keine Wahlen durchgeführt werden 
– Der Öffentlichkeitsgrundsatz ist zu beachten, weshalb Bild und Ton

der Sitzung zeitgleich in einen öffentlich zugänglichen Raum über-
tragen werden müssen  

Das Instrument soll nur im Notfall zur Anwendung kommen und nicht
dauerhaft eingerichtet werden, wobei zu hoffen ist, dass man auf diese
Maßnahme gänzlich verzichten kann.   
Mit der Änderung der Hauptsatzung wird auch das Quorum für die
Überweisung von Anträgen an den zuständigen Ausschuss zur Vor -
beratung von einem Fünftel auf ein Sechstel abgesenkt. Zudem haben
Fraktionen dieses Recht unabhängig von der Zahl ihrer Mitglieder 
bekommen.
Folgendem Baugesuch wurde das Einvernehmen der Gemeinde 
erteilt:  
– Errichtung einer Stahlbeton-Fertiggarage mit extensiver 

Dachbegrünung auf Flst. 813/1, Siegfried-Schell-Straße 6  
Weiter wurden die Arbeiten für den Abbruch des Gebäudes Frauen-
straße 2, welches gemäß dem Neuordnungskonzept zum Sanierungs-
gebiet „Friedrich-/Eduardstraße“ für den Abriss erworben wurde,
vergeben. Die Bauleistungen werden von der Firma CK Abbruch und
Erdbau GmbH aus Eislingen zum Angebotspreis von 24.800,14 €
durchgeführt. 
Abschließend wurde unter dem Punkt „Verschiedenes“ mitgeteilt, dass
das Ende der streckenbezogenen Geschwindigkeitsreduzierung auf
Tempo 30 in der Wilhelmstraße um drei Laternenmasten Richtung
Ortsmitte vorverlegt wird. Hier kam es aufgrund der durch das Land-
ratsamt angeordneten Platzierung der Beschilderung zu Missverständ-
nissen.
Des Weiteren wurde noch bekannt gegeben, dass 80% der ausge -
fallenen Entgelte für die Kindertageseinrichtungen durch das Land
ersetzt werden. Aufgrund der Schließung der Einrichtungen fielen für
den Januar keine Entgelte für die Eltern an, für den Februar konnte
zum Sitzungszeitpunkt noch keine Aussage getroffen werden.       
Die vollständigen Sitzungsunterlagen und Beschlüsse können Sie
unter https://salach.ris-portal.de einsehen. 

GEMEINDERAT / FRAKTIONEN

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Geburtstagsjubiläen
■ 22.02.2021 Elisabeth Epting

zum 80. Geburtstag
Wir gratulieren herzlich zu Ihrem Ehrentag und wünschen Ihnen und
auch allen nicht genannten Jubilaren alles Gute, vor allem viel 
Gesundheit!
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CDU-Gemeinderatsfraktion                                     
■ Gemeinderatssitzung vom 09.02.2021 – 

Haushaltsrede 2021 CDU-Fraktion 
Am Dienstag den 09.02.21 traf sich der Gemeinderat in gewohnter Um-
gebung zur zweiten Sitzung diesen Jahres. Schwerpunkt der Sitzung
waren die Haushaltsreden der Fraktionen. Unter dem Punkt Bekannt-
machungen konnte uns Herr Bürgermeister Julian Stipp die erfreuliche
Nachricht überbringen, daß die Fördermittel für das Schachenmayr-
Areal um weitere 900.000 € erhöht worden sind. Ganz besonders dan-
ken möchten wir dabei unserer Landtagsabgeordneten Nicole Razavi,
die mit ihrem persönlichen Engagement sehr dafür beigetragen hat,
das es zu dieser erneuten Förderzusage überhaupt kommen konnte.
Salach ist der große Gewinner, zitierte Nicole Razavi, und dieses
Städtebauförderprogramm 2021 ist ein echter Paukenschlag für den
Wahlkreis Geislingen. Land und Bund investieren hier allein 5 Millionen
Euro und das ist gut angelegtes Geld. Die Zukunft soll im Dorf bleiben
und die Menschen auch. Das Schachenmayr-Areal wird ein neuer ge-
sellschaftlicher Treffpunkt im Ort. Zum Schluss betonte Nicole Razavi
das es ihr als Salacher Bürgerin ein ganz großes Anliegen war, daß
die Gemeinde diese einmalige Entwicklungschance weiter nutzen
kann.
Haushaltsrede 2021 CDU-Fraktion Die Haushaltsrede wurde durch
den Fraktionsvorsitzenden Markus Edinger vorgetragen. In der Einlei-
tung und Begrüßung führte er aus, daß das Leben aller im Jahr 2020
bestimmt war durch die Pandemie. Durch die Einschränkungen des
Lockdowns brach das gesellschaftliche Leben von jetzt auf nachher
komplett zusammen. Was blieb waren Existenzsorgen und Ängste von
Millionen von Menschen. Auch wirtschaftlich entstand eine Unsicher-
heit für die Zukunft, was wir in unserer Haushaltrede mit eingearbeitet
haben. Da eine Vorrausplanung in finanzieller Sicht sehr schwierig ist,
haben wir angemahnt die anstehenden Investitionen mit Vorsicht und
Bedachtheit anzugehen. Die von Herrn Bürgermeister Julian Stipp
 vorgetragene Haushaltsrede beinhaltet fünf Teilhaushalte, auf welche
wir uns in unserer Stellungnahme konzentrieren werden. Die CDU-
Fraktion stimmt dem Haushaltsplan 2021 in seinen Grundzügen zu.
Bildung, Kultur und Sport: Unsere Kindertageseinrichtungen sind
bestens ausgestattet, und die Erzieherinnen leisten tolle Arbeit. Die
 Sanierung des Kitas kleine Welt 2024 finden wir jedoch zu früh ange-
setzt, da wir als Ausweichsquartier das Mehrgenerationenhaus benö-
tigen, dessen Inbetriebnahme jedoch frühestens Ende 2024 zu
erwarten ist. Wir freuen uns das die Planungen zur Erschaffung eines
Waldkindergarten abgeschlossen sind. Die Kosten mit insgesamt
245.000 € sind kein Pappenstiel. Für die verbleibende restliche Fläche
beantragen wir eine Überarbeitung bezüglich des Festplatzes. Die
 größeren Umbaumaßnahmen in der Staufeneckschule, Mensa,
 werden dieses Jahr abgeschlossen sein. Wir haben nun eine super
ausgestattete Schule mit einer hochwertigen Betreuung. Der für die
Stauferlandhalle geplante Kauf eines neuen Beamers mit samt 
Leinwand, sowie Erneuerung der Anlage zur Beleuchtung und Verdun-
kelung lehnen wir aufgrund der knappen Finanzen ab. Da wir momen-
tan nur noch einen Bolzplatz haben, beantragen wir die Umsetzung
des Bolzplatzes am Talhof dieses Jahr in Angriff zu nehmen.
Gemeindeentwicklung: Um unseren Einzelhändlern und Gewerbe-
treibenden in der momentanen Krise zu helfen, stimmen wir dem Vor-
schlag zu, einen Gutachter mit an Bord zu nehmen. Da unsere
Bauverwaltung in den nächsten Jahren mit dem Mehrgenerationen-
haus, sowie der IBA 2027 voll eingespannt sein werden, plädieren wir
dafür keine neuen Großprojekte anzugehen. Für das Baugebiet Flach-
säcker fordern wir, daß zuerst die Lärmschutzmaßnahme der Firma
Springfix durchgeführt wird, um anschließend nach einer Schallmes-
sung die erforderliche Größe der Lärmschutzwand an den Wohn -
häusern festzulegen. Nach intensiven Beratungen zur Ausarbeitung
des Auslobungstextes für den Architektenwettbewerb des Mehrgene-
rationenhaus, sind wir nun umso gespannter welche Entwürfe präsen-
tiert werden. Es war der Weg vom Jugendraum zu einem Gebäude
aller Generationen. Erfreulich ist es das unser Antrag aus der letzten

Haushaltsrede, Umgestaltung des Dole, aufgegriffen wurde. Aufgrund
der hohen erforderlichen Investitionen für die Projekte Krautländer und
Schachenmayr-Areal, trotz hoher Zuschüsse, sind wir gegen den Kauf
des alten Spinnereigebäudes.
Im Anschluß an die Haushaltsreden trug die Firma Imakomm ihren Vor-
trag Stabilisierung und Perspektiven Ortsmitte vor. Mit dem Prinzip
einer Beratung und Aktionen zu begleiten, ist das Konzept ein anderer
Ansatz als die bisherigen Gutachten. Wir sind gespannt ob sich der
erste Eindruck bewahrheitet und endlich mal was brauchbares dabei
rausspringt. Die CDU-Fraktion wird aktiv daran mitwirken.
Fortsetzung folgt im nächsten Salacher Boten, 
Ihre CDU-Gemeinderatsfraktion.

SÖS                                                                               
■ Haushaltsrede 2021
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Damen und Herren
der Gemeindeverwaltung, werte Kolleginnen und Kollegen des 
Gemeinderates, liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Jahr des Virus liegt hinter uns und es folgt nun das Jahr des Impf-
stoffs. 2020 war in jeglicher Hinsicht besonders – ein Jahr der Wider-
sprüche. „Abstand halten“ war und ist weiterhin das Gebot der Stunde,
dort draußen und auch hier drinnen im Gemeinderat. Gerade dieser
Abstand brachte die Menschen letztlich näher zusammen. Die Leute
sprechen wieder mehr miteinander und vernetzen sich. Einkaufen
gehen für Risikogruppen oder Menschen in Quarantäne, auf die Kinder
aufpassen, in dem Moment als die Kitas dicht machten und es mit dem
Homeoffice bei vielen noch nicht klappten wollte. Das alles sind
 Musterbeispiele für eine sorgende Gemeinschaft und ein gelungener
Auftakt für den Beitritt zur Plattform nebenan.de als Teil des rasch vor-
anschreitenden Projekts Quartier Mühlkanal mit Mehrgenerationen-
haus und Schachenmayr-Areal.
„Abstand halten“ – nicht nur zueinander, von manchen offenbar auch
missverstanden als Aufforderung zum Abstand von Inhalten, dem
 Abstand vom Anstand und guten Ton, und nicht zuletzt dem Abstand
zur Wissenschaft und dem Wissen selbst. „Querdenken“ seit letztem
Jahr ein Synonym für maskenlose Massendemonstrationen und dem
ungesunden Mischkonsum von „Friedensaktivismus“ nebst Reichs-
kriegsbeflaggung und Zwangschippung. Ein nie dagewesener, nahezu
unbegrenzter Zugang zu Information und gleichzeitig doch grenzenlose
Dummheit. 
2020, Jahr der Widersprüche.
Während kleine und mittlere Unternehmen sowie Soloselbstständige,
Kunstschaffende, Kultureinrichtungen und viele mehr ums Überleben
kämpfen, auch Kommunen massiv unter dem Einbruch der Gewerbe-
steuer leiden, nutzen wieder andere die Coronakrise schamlos als Vor-
wand, um tausende Arbeitnehmer:innen zu entlassen. Manchmal gibt
es für den Arbeitsplatzabbau sogar staatliche Hilfen, wie etwa bei der
Lufthansa. Besonders dreist auch die Auszahlung von 1,6 Milliarden
Euro Dividende durch BMW, während der Konzern gleichzeitig Kurz-
arbeit anmeldet und sogar von einer staatlichen Kaufprämie träumt.
Doch was ist schon kaltes Geld im Vergleich zu den warmen Worten
und dem Beifall für unsere vielen Pflegekräfte und das Krankenhaus-
personal, welche täglich bis an ihre Belastungsgrenzen gehen. Wer ist
jetzt tatsächlich systemrelevant?
2020, Jahr der Widersprüche.
Doch bei allem schlechten bietet die aktuelle Krise auch Vorteile. Sie
zwingt die Menschen, umzudenken und neue Wege zu gehen. Sie hat
geschafft, was 25 Welt-Klimagipfel nicht geschafft haben: Wahrhaftigen
Klimaschutz! So sank die weltweite CO2-Emission 2020 im Vergleich
zum Vorjahr um rund 7% (Stand 31.08.2020, Quelle: Carbon Monitor).
Keine (Inlands-)Flüge, keine Kreuzfahrten, mehr Homeoffice und
grundsätzlich weniger industrielle Fertigung – oder anders gesagt, die
Luft wird sauberer! Je schlechter es der Wirtschaft geht, umso besser
geht es scheinbar dem Planeten. Nun ist ein Lockdown zwar denkbar
ungeeignet im Kampf gegen den Klimawandel, aber er zeigt uns dafür
deutlich, was es nun zu tun gilt. Wir können uns nicht auf diese „eine
große Maßnahme“ verlassen, die irgendwann mal alles für uns zum
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Guten wenden wird, denn es sind vielmehr die ganzen kleinen Schritte
von uns allen, die wir JETZT gemeinsam gehen müssen und die uns
letztlich auch zum Ziel führen werden, nämlich einer ökologisch nach-
haltigen Zukunft.
SÖS schreibt man mit großem Ö, daher stehen unsere diesjährigen
Haushaltsanträge vor allem im Zeichen von Klima-, Umwelt- und Tier-
schutz. Die beantragte Stabstelle Klimaschutz mitsamt einer Klima-
schutzmanagerin oder eines Klimaschutzmanagers soll helfen, diesen
komplexen, vielgliedrigen Prozess aktiv voranzutreiben. So können
z.B. Energieeinsparpotentiale angegangen und erneuerbare Energie-
formen ausgebaut werden, um damit den CO2-Fußabdruck unserer
Gemeinde zu reduzieren. Das ehrgeizige Ziel hierbei: Salach bis 2030
als vollständig klimaneutrale Kommune. Da die aktuellen Bemühungen
von Politik, Industrie und Gesellschaft nicht im Ansatz ausreichen, um
den rasch voranschreitenden Klimawandel zu stoppen oder auch nur
in erforderlichem Maße zu verlangsamen, soll Salach zudem offiziell
den Klimanotstand ausrufen, um die Dringlichkeit dieses Problems zu
verdeutlichen und die Ernsthaftigkeit unserer Bemühungen zu unter-
streichen.
Mit der Schaffung einer Ladesäule für e-Autos samt Carsharing-
 Angebot haben wir einen weiteren wichtigen Schritt zu weniger und
emissionsärmerem Individualverkehr gemacht. Nebst zusätzlichem
ÖPNV-Ausbau gilt es hierbei auch die Radinfrastruktur zu beachten.
Eine schnelle Verbindung entlang der Ost-West-Achse ist ebenso wich-
tig, wie eine gute Durchlässigkeit von Süd nach Nord. Aus diesem
Grund soll auch die Kreuzung Friedrichstraße/Hauptstraße optimiert
und für Radfahrer:innen attraktiv gestaltet werden.
Als ein Ergebnis des Volksbegehrens „Rettet die Bienen“, welches
 bundesweit rund 1,8 Millionen Menschen unterstützt haben, hat der
Landtag Baden-Württemberg letztes Jahr das Aus für Schottergärten
beschlossen. Seither dürfen keine neuen Steingärten angelegt werden
und ob für bereits bestehende überhaupt ein Bestandsschutz gelten
kann, ist juristisch wohl nicht eindeutig geregelt. Wir halten es jedoch
für angemessen, den Eigentümer:innen vielmehr einen Anreiz für die
Beseitigung und „Renaturierung ihrer Steinwüsten“ zu bieten. Wie die
Stadt Weinheim soll nun auch Salach die Umwandlung in umwelt-
freundliche Grünflächen und blühende Landschaften mit einem 
Förderprogramm unterstützen.
Vom Umweltschutz kommen wir zum Tierschutz:
Etwa 40.000 € nimmt Salach jedes Jahr mit der Hundesteuer ein.
Dabei zahlt man im Jahr 105 € für den ersten Hund und für jeden
 weiteren sogar nochmal 210 €. Warum zahlt man nun für den zweiten
Hund das Doppelte, wo doch klar sein muss, dass die Steuerschraube
schon längst kein adäquates Mittel mehr zur Beeinflussung der 
Hundehaltungen in einer Kommune darstellt? Und warum zahlt man
eigentlich nur für Hunde, nicht aber für Pferde, Katzen oder Gold -
fische? Die Hundesteuer führt zurück bis ins Mittelalter, als Bauern be-
reits für ihre Hundehaltung Kornabgaben an ihren Lehnsherrn leisten
mussten, um ihre Hunde vom Jagdfrondienst zu befreien. Im Laufe der
Zeit diente die Hundesteuer dann zur Aufbesserung der Armenkassen,
Tilgung städtischer Kriegsschulden sowie später als Luxussteuer – und
auch heute noch steht dieser Steuer keine definierte und ausschließlich
auf den Hund begrenzte Leistung gegenüber. Für SÖS muss dieses
Relikt vergangener Jahrhunderte daher nun endlich „generalüberholt“
werden. Da das Land Baden-Württemberg jeder Kommune die Erhe-
bung einer Hundesteuer vorschreibt, nicht jedoch deren Höhe und ggf.
weitere Feinheiten, soll zunächst geprüft werden, ob die Hundesteuer
in unserer Gemeinde durch eine allgemeine Tierschutzsteuer für alle
ersetzt werden kann. Die Steuerlast wäre somit gerecht verteilt und
viele Schultern tragen bekanntlich leichter. Mit den Einnahmen ließen
sich dann z.B. Brutkästen aufstellen oder anderweitige Tierschutz -
projekte fördern. Falls die Umsetzung einer Tierschutzsteuer rechtlich
jedoch nicht möglich ist, so soll die Hundesteuer stattdessen auf einen
obligatorischen Euro pro Jahr abgesenkt werden, damit dem Diktat des
Landes Genüge getan ist. Die dann mögliche zusätzliche Einführung
einer Tierschutzsteuer mit Zweckbindung durch die Gemeinde würden
wir begrüßen. 
Fortsetzung in der nächsten Ausgabe des Salacher Boten.

SPD-Gemeinderatsfraktion                                       
■ „Zukunft durch Zusammenhalt: Eine Gemeinde für alle“
Unter dieses Motto stellte die SPD-Gemeinderatsfraktion ihre Stellung-
nahme zum Haushaltsentwurf 2021. Die Gemeinde Salach steht, wie
die meisten anderen Kommunen auch, vor großen Herausforderungen.
Dabei wird der soziale Zusammenhalt immer wichtiger. Die Einschrän-
kungen durch die Corona-Pandemie belasten sowohl die Salacher
Wirtschaftsakteure Industrie, Gewerbe, Handel und Dienstleistungen
als auch alle Menschen in ihrem Alltag. Zusätzlich macht uns auch der
Strukturwandel in der Automobilindustrie zu schaffen. Ein weiterer
Punkt ist der kommunale Klimaschutz. Das Ziel, Salach zu einer
 klimaneutralen Gemeinde zu entwickeln, unterstützt die SPD-Gemein-
deratsfraktion. Mit dem IBA-Projekt „Quartier Mühlkanal“ ist die 
Gemeinde Salach in den nächsten Jahren stark gefordert, finanziell
und personell. Damit dieses Projekt ein Erfolg wird, müssen wir
 möglichst viele Salacherinnen und Salacher für das Projekt begeistern
und gewinnen.
Rückenwind für die Gemeinschaftsschule
Der erste Lockdown im Frühjahr 2020 hat gezeigt, dass die Gemein-
schaftsschule Salach mit Rektor Bayer, Konrektor Auwärter und dem
Kollegium beim Vermitteln von Lerninhalten über digitale Angebote 
anderen Schularten durchaus einen Schritt voraus war. Nun gilt es, in
Zusammenarbeit zwischen Schule, Schulträger und Gemeinderat, das
Profil zu schärfen. Ziel muss es sein, die gute Arbeit unserer Gemein-
schaftsschule, die hochwertige Ausstattung und das dort gelebte 
soziale Miteinander einer breiten Öffentlichkeit deutlich zu machen.
Schülerinnen und Schülern samt deren Eltern müssen Lust auf die 
Salacher Gemeinschaftsschule als weiterführende Schule bekommen.
Waldkindergarten: Die Natur vor der Tür
Die Aufstellung eines Waldwagens auf dem Platz hinter der Staufer-
landhalle war als schnelle Übergangslösung gedacht und wird im Früh-
sommer vermutlich in Betrieb gehen. Wir sehen dies als dauerhafte
Ergänzung des pädagogischen Angebots in Salach, das einen festen
Platz auch in der Akzeptanz der Elternschaft erhalten wird. Gerade weil
wir von einer dauerhaften Nutzung des Geländes für den Waldwagen
ausgehen und dieser Platz somit vielen Salacherinnen und Salachern
ins Auge fallen wird, sehen wir hier Handlungsbedarf, was die Entwick-
lung und Gestaltung des bisherigen Festplatzes hinter der Stauferland-
halle anbelangt. 
Sachstandsbericht für die Kinderbetreuungslandschaft
In den beiden vergangenen Jahren wurde ein sehr arbeitsintensiver
Prozess zur Weiterentwicklung der Kinderbetreuungslandschaft in 
Salach auf dem Weg gebracht. Ziel war es, den Standard aller beste-
henden Kitas aufeinander abzustimmen und überall vergleichbare 
Betreuungsmodelle anzubieten. Die SPD-Fraktion beantragt einen
Sachstandsbericht mit Ergebnisdokumentation.
Wohnen und Arbeiten im Quartier Mühlkanal
Das bedeutendste Projekt für Salach in diesem Jahrzehnt ist die Ent-
wicklung des Quartiers Mühlkanal. Die Gemeinde Salach besitzt auf
diesem Areal bereits zwei Gebäude, die unter Denkmalschutz stehen.
Um die Gebäude sinnvoll nutzen und vermarkten zu können, ist eine
Abstimmung mit dem Denkmalamt und der Brandschutzbehörde erfor-
derlich. Ob die Gemeinde auch das dritte denkmalgeschützte Gebäude
„Alte Spinnerei“ erwerben soll, muss im Gremium diskutiert werden.
Es ist im schlechten Zustand und die Vermarktung kann schwierig 
werden. Wir halten es für überlegenswert, Mittel für die Zwischenfinan-
zierung der „Alten Spinnerei“ vorzusehen, falls es 2021 erforderlich
sein sollte, dieses Gebäude zu erwerben.
Im Schachenmayr-Areal und für das Mehrgenerationenhaus investiert
Salach nach aktueller Kostenaufstellung gut 21 Mio. Euro, wobei etwa
die Hälfte der Investitionen durch die Kommune gestellt werden 
müssen. Dieser finanzielle Kraftakt kann nicht ohne Kredite finanziert
werden.
Salach muss ein guter Wirtschaftsstandort bleiben
Die Corona-Pandemie beeinflusst die wirtschaftliche Entwicklung 
unmittelbar. Dies wirkt sich selbstverständlich auch auf die Gemeinde
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Salach aus, nicht zuletzt auf die Höhe der Gewerbesteuereinnahmen.
Uns ist es wichtig, dass wir ein guter Wirtschaftsstandort bleiben. Dafür
müssen wir in Zukunft den bestehenden Firmen weiterhin eine gute 
Infrastruktur bieten. Insbesondere die für unsere Region wichtige 
Automobilindustrie befindet sich inmitten eines Transformationsprozes-
ses. Außerdem verändert die Digitalisierung alle Wirtschafts- und 
Lebensbereiche nachhaltig. Es kommt jetzt darauf an, dass Salach die
Chancen dieses Wandels nutzt und gestaltet. Die zu vermarktenden
freien Flächen auf dem Schachenmayr-Areal bieten die Chance, 
Firmen vor Ort Erweiterungsmöglichkeiten zu geben, aber auch 
Neu- und Ausgründungen aufzunehmen. Dadurch können neue 
Arbeitsplätze entstehen. 
Berufliche Aus- und Weiterbildung stärken
Ein zentrales Thema in den nächsten Jahren wird die Stärkung der
Aus- und Weiterbildung. Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
müssen schon heute auf die Anforderungen von morgen vorbereitet
werden, und dies im laufenden Betrieb. Hier sollte die Gemeinde -
verwaltung mit Akteuren in diesem Bereich prüfen, inwiefern hierfür
Flächen auf dem Schachenmayr-Areal genutzt werden können. 
Gesellschaftliches Miteinander in der Ortsmitte
Einzelhandel, Dienstleister und Gastronomie hier vor Ort in Salach
spielen eine wichtige Rolle. Nicht nur für die Nahversorgung, sondern
auch für das gesellschaftliche Miteinander und die Begegnung mit
Menschen. Diese Betriebe leiden aufgrund der aktuellen Pandemie 
besonders. Wir müssen daher heute schon gemeinsam mit den 
Betroffenen besprechen, wie die Gemeinde helfen kann. Über die 
Pandemie hinaus müssen wir die Aufenthaltsqualität in der Ortsmitte
verbessern. Wir unterstützen das von Bürgermeister Stipp angekün-
digte Gutachten. Es kann helfen zu analysieren, welche Schritte kurz-
fristig und langfristig dazu beitragen, Einzelhandel, Dienstleister und
Gastronomie vor Ort zu stärken. Für uns als SPD ist es wichtig, dass
dabei auch die Aspekte aus dem bereits bestehenden Konzept von
Prof. Schwinge aufgegriffen werden. Bei der Sanierung der Haupt-
straße durch den Landkreis müssen wir prüfen, ob einzelne Maß -
nahmen aus diesem bestehenden Konzept parallel umgesetzt werden
können.
Fortsetzung in der nächsten Ausgabe des Salacher Boten.
Stellungnahme der Fraktion auf www.spd-salach.de
Der vollständige Redetext der Stellungnahme zum Entwurf des Haus-
haltsplans 2021 kann auf der Homepage des SPD-Ortsvereins Salach
unter www.spd-salach.de aufgerufen werden.

Neuausrichtung De1ns

Das im Oktober neugegründete De1ns in der Weberstraße, welches
unter dem Motto, wunderbare Mode für wunderbare Frauen gestartet
ist, hat sein Sortiment seit Anfang Februar umgestellt und erweitert.

Seitdem sind bei De1ns Babyartikel eingezogen! Diese Sortiment -
umstellung ermöglicht es Geschäftsführerin Elena Chatzipoiou mit
neuer Ausrichtung wiederzueröffnen:
„Als Babyfachmarkt war es für mich eine besondere Herausforderung
nur Ware welche aus natürlichen Rohstoffen, biologisch sowie nach-
haltig gefertigt und ohne jegliche Schadstoffe einzukaufen. Hier gehe
ich getreu dem Motto vor, für unsere Kleinsten nur vom Feinsten!“
Neben Babybekleidung und viel Zubehör wie: Lätzchen, Schlafsäcke,
Pucktücher, Pflege-Produkte, Badeuntensilien, Babypielzeug, Fläsch-
chen, Geschirr, Zahnnungshilfen und vieles mehr erwartet Sie ein
 ständig wachsendes Sortiment in gewohnt freundlichem Umfeld. Das
bisherige Damenmodesortiment musste zwar deutlich reduziert
 werden, darf aber dennoch auch weiterhin verkauft werden.
Wir gratulieren Frau Chatziproiou zu der Kreativität und Flexibilität in
der Neuausrichtung Ihres Geschäfts und sind froh, dass nun ein 
Salacher Einzelhandelsgeschäft unter Einhaltung der Hygienemaß -
nahmen und den geltenden Regelungen der Corona-Verordnung 
wieder öffnen darf.

Erweiterung der Räumlichkeiten für die 
Schulkindbetreuung

Wie im letzten Salacher Boten angekündigt, stellen wir Ihnen die neuen
Räume mit den dazugehörigen Funktionen und Lernzielen vor.

Wir beginnen in der heutigen Ausgabe mit dem Raum „Tisch- und
Gesellschaftsspiele“
Verschiedenste Tisch- und Gesellschaftsspiele sind weit verbreitet, mal
mehr, mal weniger beliebt und werden automatisch in Zusammenhang
mit Kindern gebracht. Von „Mensch ärgere Dich nicht“ über Karten-
spiele und Puzzles bis hin zu Blinde Kuh gibt es etliche Arten, Varianten
und Formen der Spiele. 
Im Raum „Tisch- und Gesellschaftsspiele“ steht den Kindern ein breit
gefächertes Angebot zur Verfügung.
Aber nicht nur der bloßen Spielfreude wird in diesem Raum nachge-
gangen. Spiele bergen weitaus mehr Hintergründe, als sie im ersten
Augenblick vielleicht vermuten lassen. Die kommunikativen sowie
 sozialen und emotionalen Fähig- und Fertigkeiten stellen wichtige
Aspekte in der kindlichen Entwicklung sowie im gesamten Leben dar.
Durch Spiele werden jene ausgetestet, geübt und verfestigt, beispiels-
weise durch:
– Absprachen treffen
– Den Anfänger bestimmen
– Regeln wiederholen und einhalten
– Verlieren erfahren sowie den Umgang damit üben
– Im Team oder allein spielen
– Miteinander oder gegeneinander spielen
Darüber hinaus dient der Raum der Förderung von Selbstständigkeit,
da die Kinder sich dort weitestgehend allein aufhalten und selbstbe-
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stimmt entscheiden, mit welchem Spiel sie sich beschäftigen wollen.
Auch das Kennenlernen, Einhalten, Vermitteln und Verinnerlichen von
Regeln ist hier eine zentrale Lernerfahrung, die spielerisch stattfindet
und positive Auswirkungen auf das Regelbewusstsein in anderen 
Lebensbereichen haben kann.

Grüße des Seniorenrats
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
nun plagt uns die Corona-Pandemie seit einem guten Jahr – mit wech-
selnden Schutz- und Hygienemaßnahmen. Als besonders ausdauernd
hat sich dabei die Maskenpflicht erwiesen und sie wird – rund zehn
Monate nach ihrer landesweiten Einführung – immer heftiger einge -
fordert: Genügten anfangs noch die selbst genähten Lätzchen, so
 müssen es jetzt FFP-2-Masken oder wenigstens medizinische Masken
sein. Nein, so hatten wir uns die gerade abgelaufene Faschingszeit
2021 nicht vorgestellt, nicht diese Art Maskerade!
Damit kein Missverständnis aufkommt, dies alles ist notwendig, aber
sie stimmen mir sicher zu: so stellen wir uns zwischenmenschliche 
Beziehungen nicht vor: als maskierte Kommunikation. Ich vermisse
nicht nur unseren Stammtisch oder das gemeinsame Frühstück, 
sondern auch die Gespräche von Angesicht zu Angesicht, die unver-
deckten Gesichtszüge, das Mienenspiel, das Emotionen verrät und 
Gespräche begleitet, die nonverbalen Botschaften unterhalb der 
Augenpartien und natürlich überhaupt Sie, liebe Seniorinnen und 
Senioren.
Masken verbergen! Das Vis-à-Vis fehlt mir in der persönlichen Begeg-
nung, die „klinischen Schnutenpullis“ verdecken den Menschen dahin-
ter. Mit der Reduktion kann und muss man derzeit leben, doch
irgendwann ist solcher Reduktionismus (hoffentlich) auch wieder vorbei
und es darf gefeiert werden. Darauf freue ich mich: wieder ohne Vor-
behalte zusammenzusitzen, zu feiern und glücklich zu sein.
Es ist genug! Dem Jahr 2020 weint niemand wirklich hinterher. Wir 
wollen alle wieder das „Normale“, das „Selbstverständliche“, das 
„Gewöhnliche“. Wir wünschen uns den Handschlag zur Begrüßung,
eine Berührung, eine Umarmung, sich ansehen, wahrnehmen, das 
Gegenüber spüren, ohne Maske ein Lächeln schenken. Kaffeeplausch,
Geburtstagsfeste, Familienfeiern, Geselligkeit, all das, was früher
selbstverständlich war ist nun ein Privileg. „Corona-Pandemie“ ist das
Wort des Jahres geworden oder besser: das Unwort. Die Krise ist 
allgegenwärtig, sie begleitet uns täglich, sie prägt uns und sie führt zu
einer zunehmenden Ermüdung. Wir haben uns unsere Zeit, in der wir
andere Ziele erreichen wollten, anders vorgestellt. 
Lassen wir uns von Corona nicht unsere Zuversicht nehmen. Es reicht.
Das genügt nun. So wie der Sommer jetzt im beginnenden Frühling
einen neuen Anlauf nimmt, so möchte ich uns allen Zuversicht 
wünschen und darauf hoffen, dass wir uns bald wieder in fröhlicher
Runde in gewohnter „Vorcoronaweise“ treffen können.
Bis dahin wollen wir uns in Geduld fassen. Abstand halten, lüften,
Maske tragen. 
Ein kleiner Corona-Witz zum Thema Maskentragen soll uns in diesen
ersten Zeiten zum Schluss ein Lächeln auf die (verdeckten) Lippen
zaubern: „Gestern kamen zwei Leute mit Mundschutz in die Bank. Gott
sei Dank war das nur ein Überfall, und wir haben uns alle schnell 
beruhigt.“
Kraft und Zuversicht wünschen die Mitglieder des Seniorenrats: 
Eugen-J. Burkhardtsmaier, Karl-Heinz Eibl, Ingeborg Hochstetter,
Robert Ita, Helene Knospe, Helga Kouril, Ulrich Lauterbach, 
Gerhard Munz, Klaus Ranz, Gerhard Rauber, Heinz Walchshofer, 
Gisela Zapfl.
gez. U. Lauterbach

Sport im Wohnzimmer
■ Fit bleiben trotz Winter und Corona-Pandemie
Fitnessstudios sind geschlossen, die bisher besuchten Sportkurse 
finden nicht statt, zum Fahrradfahren ist das Wetter nicht geeignet und

überhaupt, bei Kälte und Glatteis möchten Sie nicht so wirklich 
spazieren gehen. Kennen Sie das? Aber:
Bewegung ist wichtig, sie hält Körper und Geist fit. Leider bewegen
sich viele Menschen im Alltag zu wenig. Untersuchungen zeigen, dass
sich viele Menschen nur noch ca. 15 Minuten am Tag bewegen. Das
ist aber zu wenig und die Folgen des Bewegungsmangels machen sich
schnell bemerkbar: 
Zu wenig Bewegung macht den Körper müde und träge, der Stoffwech-
sel verlangsamt sich. Übergewicht, Herz-Kreislaufprobleme, ge-
schwächte Muskeln, Knochen und Gelenke sind weitere Probleme.
Ohne Training büßen auch die Gleichgewichtsorgane im Innenohr ihre
Leistungsfähigkeit ein, Schwindel ist die Folge. Regelmäßige Bewe-
gung ist auch eine gute Sturzprophylaxe.
Manche von Ihnen sind vielleicht schon dabei, Sport zuhause in den
eigenen vier Wänden zu treiben. Aber für alle, die einen Internetzugang
haben und es noch nicht ausprobiert haben, habe ich hier ein paar
Tipps.
Auf YouTube gibt es z.B. für jeden Geschmack kostenlose Videos. Sie
könnten zum Beispiel zuhause walken (Walk at home mit Leslie San-
sone) oder Yoga und Stretching machen: beispielsweise mit Mady Mor-
rison. Gabi Fastner hat ein breit aufgestelltes, vielfältiges Programm
für jedes Fitnesslevel. 
Auch unter dem Stichwort „Sitztanz“ werden Sie auf YouTube fündig.
Lassen Sie sich inspirieren und werden Sie aktiv. Probieren Sie es aus!
Vielleicht finden Sie ja Gefallen daran und bleiben regelmäßig dabei.
Der große Vorteil auf YouTube ist: Sie sind zeitlich flexibel, es ist ko-
stenfrei und wenn es Ihnen nicht gefällt, können Sie schnell einen
neuen Kanal wählen.
Wenn Sie kein Internet haben, können Sie trotzdem mit einfachen Mit-
teln Ihre Muskeln stärken.
Zum Beispiel könnten Sie eine Küchenrolle wandern lassen: Setzen
Sie sich auf die Stuhlkante, die Beine leicht gespreizt, nehmen Sie eine
Küchenrolle in die rechte Hand. Reichen Sie nun die Küchenrolle unter
Ihrem linken Oberschenkel an die linke Hand weiter. Zurück geht es
umgekehrt. Wenn Ihnen die Küchenrolle zu groß ist, können Sie auch
eine Rolle Toilettenpapier benutzen.
Oder Sie könnten Zeitungspapier auffangen: Knüllen Sie Zeitungs -
papier zu einem Ball zusammen. Werfen Sie ihn mit der linken Hand
in die Luft. Fangen Sie ihn mit der anderen Hand wieder auf. Und nun
umgekehrt.
Schaffen Sie es, ein dünnes Tuch mit den nackten Zehen vom Boden
aufzuheben und vielleicht sogar von einem Fuß zum anderen zu 
reichen?
Räkeln Sie sich mehrfach am Tag nach allen Seiten. Verharren Sie
beim Aufstehen und Hinsitzen kurz in der Schwebeposition über dem
Stuhl. 

Auch im bei mir kostenlos erhältlichen Anti-Langeweile-Paket sind ein
paar Bewegungsanregungen für Zuhause drin. Bei Bedarf melden Sie
sich bitte unter Telefon 4008-62 im Seniorenreferat.
Es grüßt Sie herzlich Sonja Schäfer

SENIOREN
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Erich-Kästner-Gmynasium
■ „Dein Weg zum Abitur!“
Das Erich Kästner Gymnasium bietet jeder Schülerin und jedem 
Schüler die Möglichkeit entsprechend eigener Vorlieben und Fähig -
keiten einen individuellen Weg zum Abitur einzuschlagen. 

Das macht uns aus:
Wahl zwischen 3 Profilen
– MUSIKPROFIL mit Singe-/Instrumentalklassen ab Klasse 5
– NATURWISSENSCHAFTLICHES PROFIL

mit dem Fach Naturwissenschaft und Technik
– SPRACHLICHES PROFIL

mit Englisch, Französisch/Latein und Spanisch
Das gute Ankommen unserer frischgebackenen Fünftklässler ist uns
ein wichtiges Anliegen. Unser 5er-Konzept „Es klappt gemeinsam“ 
erleichtert Eltern unter anderem mit einer Elternbildungsreihe und den
neuen Fünftklässler mit Kennenlerntagen, Klassenlehrerstunden und
gemeinsamen Erlebnissen, zum Beispiel Mensabesuch oder Schul-
hausübernachtung, den Übergang ans Gymnasium. Auch bei der

Selbstorganisation und der Vorbereitung auf Klassenarbeiten erfolgt
eine intensive Unterstützung.
RESPEKT ist unser Leitbild. Die darin verankerten Grundsätze sind
Richtschnur im täglichen Handeln. Ein Gefühl von Gemeinschaft ist
hierfür unerlässlich und wird von uns gefördert.
Das Erich Kästner Gymnasium versteht sich dabei als Lern-, und
Lebensort. Ein umfangreiches AG-Angebot gibt jeder Schülerin und
jedem Schüler die Möglichkeit sich individuell einzubringen, zum 
Beispiel in der Big Band, der Zirkus-Ag und vielem mehr. 
Das Ganztagesangebot von Klasse 5 bis 7 garantiert eine verlässliche
Betreuung der Kinder; eine Hausaufgabenbetreuung steht kostenfrei
zur Verfügung. Unsere Mensa bietet ein ausgewogenes Essen.

Anmeldung weiterführende Schule Klasse 5
bis 11.03.2021 │ 15:00 Uhr in diesem Jahr kontaktlos

Folgende Unterlagen müssen an der Schule abgegeben werden. 
Diese stehen Ihnen auf der Homepage zur Verfügung:
• Anmeldebogen (Unterschrift beider Erziehungsberechtigten)
• Grundschulempfehlung Blatt 3 und 4 von der abgebenden 

Grundschule (Originale)
• Geburtsurkunde in Kopie
• Einwilligung EU-DSGVO Schüler Video im Unterricht 

Veröffentlichung von personenbezogenen Daten und Fotos
• evtl. Anmeldung zum Musikprofil

Wenn Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich gerne an unser 
Sekretariat unter Telefon 07161 984250.
Herzliche Grüße 
Die Schulleitung des Erich Kästner Gymnasiums

Faschingsferien
Die Musikschule ist in den Ferien von 15.02.2021 bis 19.02.2021 
geschlossen. 
Der erste Schultag ist Montag, 22. Februar 2021.
Aufgrund der derzeitigen Situation können wir heute nicht sagen, ob
der Unterricht am 22.02.2021 in Präsenzform oder als Online-Unter-
richt erfolgt.
Die Lehrkräfte werden Sie rechtzeitig informieren.
Alle Infos und kurzfristige Änderungen rund um den Musikschul -
betrieb erhalten Sie stets aktuell auf unserer Homepage und unseren
Social-Media-Accounts auf Facebook und Instagram.

Musikschul-Newsletter
Aktuelle Infos erhaltet Ihr ebenfalls über unseren Newsletter, welcher
ca. einmal pro Monat versendet wird.
Ihr könnt Euch einfach auf unserer Homepage (Startseite ganz unten)
anmelden.

VHS Kursstart verschiebt sich
Die Bund/Länderkonferenz vom 10.02.2021 hat entschieden, den
Lockdown aufgrund der Corona-Pandemie bis vorerst zum 7. März
fortzusetzen.

SCHULE / KINDERGARTEN

STAUFENECKSCHULE SALACH

EISLINGER SCHULEN

MUSIKSCHULE SÜSSEN
Bachstraße 44 – 73079 Süßen – Telefon 07162 933020
Fax: 07162 9330220 – Mail: musikschule@suessen.de
www.musikschule.suessen.de – Wir sind jetzt bei Facebook!
Mo 11-12:00 Uhr und 14-16:30 Uhr, Di, Do 10-12:00 Uhr und 
14-16:30 Uhr; Mi 14-18:00 Uhr.

VOLKSHOCHSCHULE
Anmeldungen und Informationen 
Andrea Ilg, VHS Außenstelle Salach
Telefon: 07162 4008-34 oder E-Mail a.ilg@salach.de
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Deshalb wird der Kursstart der vhs zum Frühjahr-/Sommerseme-
ster bis zum 7. März vorerst verschoben. 
Vereinzelte Kurse starten ab dem 22.02.2021 als Online Format, hierzu
werden die Teilnehmer*Innen separat informiert. 
Wir informieren Sie wieder, wann wir in das Frühjahr-/Sommer-
semester starten können. 
Bitte bleiben Sie gesund!
Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.                          
Andrea Ilg

ABGESAGT: Marlies Blume mit „Ohne Dich fehlt Dir was“
in der Stadthalle Eislingen 

Die für Mittwoch, 24. Februar 2021 angekündigte Veranstaltung in
der Stadthalle Eislingen findet auf Grund der geltenden Corona-
Schutzmaßnahmen nicht statt.
Wegen des weiterhin geltenden Lockdowns kann der Kabarettabend
„Ohne Dich fehlt Dir was“ mit Marlies Blume nicht stattfinden und wird
zu einem späteren Zeitpunkt wieder ins Kulturprogramm der Stadt 
Eislingen aufgenommen. Die Eintrittskarten können in ca. 2 bis 
3 Wochen an den Vorverkaufsstellen zurückgegeben werden, an
denen sie gekauft wurden. Die Stadthalle Eislingen bleibt weiterhin für
Kulturveranstaltungen geschlossen. Auskunft erhalten Sie beim 
Bildungs-, Kultur- und Sportamt unter Telefon 07161 804-272

Altpapiervereinssammlungen dürfen 
eingeschränkt starten

■ Gesundheitsamt appelliert aber zur Handhabung mit Augenmaß 
Nachdem zuletzt jegliche Vereinssammlungen für Altpapier aus Infek-
tionsschutzgründen untersagt waren, sind nach der Aufhebung der
Ausgangsbeschränkungen in Baden-Württemberg Sammlungen von
Vereinsmitgliedern für Vereine unter Beachtung der privaten Ansamm-
lungsverbote (§ 9 CoronaVO) grundsätzlich wieder möglich. Sammel-
termine waren in den letzten Wochen untersagt, da diese nicht als
triftiger Grund angesehen wurden, der ein Verlassen des Hauses auch
während der Ausgangsbeschränkung rechtfertigte. Zu beachten ist
aber weiterhin die Regelung zu den Kontaktbeschränkungen. Es darf
sich auch bei Sammlungen nur ein Haushalt mit maximal einer 
weiteren Person treffen. 
Vereine, die in dieser Zeit ihre Sammlungen ausfallen lassen mussten,
können diese nun nachholen. Allerdings müssen die nach wie vor 
geltenden Hygienevorschriften des Landes eingehalten werden. Dazu
zählen Abstand halten, Maskenpflicht für Sammler und Anlieferer sowie
Kontaktverbot eines Haushalts mit mehr als einer weiteren Person.
Vereinen, die in nächster Zeit eine Sammlung planen, wird empfohlen,
sich rechtzeitig vorab mit den zuständigen Ordnungsämtern der Städte
und Gemeinden in Verbindung zu setzen. 
Auch wenn sich mit der neuen Corona-Verordnung die Rechtslage ge-
ändert hat, die solche Papiersammlungen wieder zulässt, appelliert
das Gesundheitsamt mit Blick auf die Verbreitung der neuen Corona-
virus-Mutationen an die Vereine ernsthaft zu prüfen, ob solche Samm-
lungen unbedingt notwendig sein müssen. Dringend wird darauf
hingewiesen, dass sich trotz der momentan insgesamt sinkenden 
Corona-Fallzahlen, die Coronavirus-Mutationen diffus vermehren.
Daher sollten Altpapiersammlungen möglichst auf nur eine Familie 
begrenzt bleiben. Auf Abstand und das Tragen einer medizinischen 

Gesichtsmaske (OP-Maske) oder einer FFP2 bzw. KN95/N95 Atem-
schutzmaske ist zu achten.
Aufgrund der momentan noch schwierig einzuschätzenden dynami-
schen Lage, muss zeitnah vor dem eigentlichen Sammeltermin geprüft
werden, ob die infektionsepi-demiologische Lage die Durchführung der
Altpapiersammlung zulässt. Dies gilt ins-besondere dann, wenn die 
7-Tage-Inzidenz den Wert von 50 im Landkreis wieder überschreiten
sollte, da hier dann ggf. erneute Einschränkungen umzusetzen sind. 

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude 
Ab 2021 bündelt die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)
die bisherigen Förderprogramme zur energetischen Sanierung von Ge-
bäuden.  Die BEG integriert somit mehrere Programme der bisherigen
Träger KfW und BAFA und macht damit die Förderlandschaft übersicht-
licher. Förderungen bekommt man weiterhin für Einzelmaßnahmen
(Gebäudedämmung, Fensteraustausch), eine Heizungserneuerung
oder die Heizungsoptimierung. „Es lohnt sich daher, sich über die guten
Bedingungen und Möglichkeiten des Förderangebotes rechtzeitig zu
informieren“, betont Timm Engelhardt, Geschäftsführer der 
Energieagentur Landkreis Göppingen. Für Fragen steht Ihnen die
Energieagentur Landkreis Göppingen gGmbH jederzeit gerne unter 
07161 6516500 zur Verfügung.

Eignungscheck Heizung 
Der Austausch einer veralteten Heizungsanlage und der Umstieg auf
erneuerbare Energien beschäftigt aktuell viele Hausbesitzer. Um bei
den vielen verschiedenen Heiztechniken die richtige zu finden, bietet
die Energieagentur Landkreis Göppingen gGmbH in Zusammenarbeit
mit der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg den Eignungscheck
Heizung für 30 € Eigenanteil an. Dabei kommt der Energieberater zu
den Ratsuchenden nach Hause, nimmt die bestehende Heiztechnik in
Augenschein, prüft die technischen Rahmenbedingungen, geht auf die
Präferenzen der Eigentümer ein und bewertet anschließend die In
Frage kommenden Heiztechniken. Abschließend erhalten die Ratsu-
chenden einen Bericht mit den drei am besten geeigneten Heiztechni-
ken. Haben Sie Interesse? Dann vereinbaren Sie unter 07161 6516500
einen Termin.

Zahl des Monats: 15
Laut EWärmeG 2015 müssen bei einem Heizungstausch in bestehen-
den Wohngebäuden und Nichtwohngebäuden 15 % der Wärme durch
erneuerbare Energien gedeckt und nachgewiesen werden.

Die Energieagentur steht Ihnen für sämtliche 
Energiefragen zur Verfügung:
Bahnhofstraße 7 │ 73033 Göppingen
Telefon: 07161 651 650 0 │ Fax: 07161 651 650 9
E-Mail energieagentur@lkgp.de │ www.klimaschutz-goeppingen.de

Wochenspruch 21.02.2021 – 27.02.2021
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke 
des Teufels zerstöre. 
1. Johannes 3,8b

AUS DEN NACHBARGEMEINDEN

GROSSE KREISSTADT EISLINGEN/FILS

ANDERE BEHÖRDEN

ABFALLWIRTSCHAFTSBETRIEB GÖPPINGEN

ENERGIEAGENTUR GÖPPINGEN

NICHTAMTLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE SALACH
Evangelisches Pfarramt – Wilhelmstraße 18 – Telefon 07162 6342
Pfarramt ist besetzt:
Dienstags und freitags von 09:00 Uhr bis 11:45 Uhr.
Mail: pfarramt.salach@elkw.de
www.gemeinde.salach.elk-wue.de
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Freitag, 19.02.2021
15:00 – 16:00 Uhr Bücherei click & collect
Sonntag, 21.02.2021
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Lauterbach
Gottesdienste werden in der ev. Margaretenkirche gefeiert. 

Kausalvertretung
Pfarrer Elschenbroich hat Urlaub bis einschließlich 21. Februar. 
Vertretung in dringenden Fällen koordiniert Pfarrerin Kerstin Hackius
(07161/815131).

Neues Format: Gottesdienste zum Anhören 
Sie finden die Gottesdienstmitschnitte unter: 
https://www.gemeinde.salach.elk-wue.de/

Was bleibt . . .
Selbsthilfegruppe für Eltern, die ihr Kind verloren haben jeden dritten
Dienstag im Monat im evang. Gemeindehaus
Nur mit Voranmeldung
Telefon 07162 25444 oder 07021 487616
mail@wasbleibt.de │ Internet: www.wasbleibt.de

Sondergottesdienst am 28.02.2021: Gedenktag für 
bedrängte und verfolgte Christen – 
Themenland 2021: Irak

Öffentlich Christ sein – nicht überall auf der Welt ist dies einfach. Am
Sonntag Reminiszere zu Deutsch: Gedenke! – in der Passionszeit wol-
len wir als Landeskirche und Gemeinde immer den Blick auf ein Land
werfen, in dem Christinnen und Christen Bedrängung und Verfolgung
erleiden müssen. In diesem Jahr ist dies der Irak. 
Erstmalig wollen wir diesen Gedanktag in Salach auch bewusst bege-
hen. Deshalb werden im Gottesdienst Informationen über die konfes-
sionelle Landschaft des Christentums im Irak gegeben, sondern die
Predigt wird diejenige eines irakisch-evangelischen Pfarrers sein, der
momentan im Exil in Beirut leben muss. Das Opfer erbitten wir für
CAPNI, eine christliche Organisation, die im Norden des Irak medizi-
nische und schulische Projekte für Minderheiten durchführt.

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag-Gottesdienst
am Freitag, den 5. März 2021 um 18:00 Uhr 
in der evangelischen Margaretenkirche in Salach
■ Kleines Land im großen Meer – Vanuatu
Der Staat besteht aus 83 Inseln mit 12.000 qm Landfläche und liegt im
Südpazifik vor Australien. Es leben knapp 300.000 Einwohner auf den
Inseln, aber nur wenige in Städten, sondern in vielen Dörfern, von
denen einige nur vom Meer oder über schmale Pfade durch den Re-
genwald erreichbar sind. Aber das Meer ist 860.000 qm groß, das mit
seinem großen Fischreichtum die Menschen ernährt. Vanuatu ist ein
sehr fruchtbares Land, 80% der Bevölkerung ernähren sich von Obst,
Gemüse und Fisch, das sie selbst angebaut oder gefangen haben. 
Vanuatu ist wie kein anderes Land der Erde vom Klimawandel bedroht:
von steigendem Meeresspiegel, Erdbeben, Tsunamis und unberechen-
baren Stürmen. Trinkwasser ist sehr knapp, es gibt nur zwei Flüsse,
der Bedarf muss durch den Regen gedeckt werden. Die Inseln sind
seit 4.000 Jahre bevölkert, die ersten Europäer landeten 1606. Mehr
als hundert melanesische Sprachen werden aktiv gesprochen. Heute
sind etwa 83 % der Bevölkerung Christen, 17 % folgen noch den 
traditionellen Religionen. Mit der Verbreitung des Evangeliums fanden
der Kannibalismus und die Stammesfehden ein Ende. 
Worauf bauen wir?
Dies ist das Motto der Frauen aus Vanuatu. 
„Ich will auf Gott bauen, will stets ihm vertrauen, er ist mein fester
Grund zu jeder Stund.“
So lautet das Lied im Gottesdienstablauf. Wir bauen auf ihn und auf
die Gemeinschaft, die uns weltweit verbindet und die wir jedes Jahr
vor Ort im Gottesdienst erleben.

Alle Teilnehmerinnen müssen sich bitte im evangelischen 
Pfarramt telefonisch unter Telefon 6342 oder Mail: 
pfarramt.salach@elkw.de anmelden. Danke für Ihr Verständnis!
Wenn Sie am Gottesdienst nicht teilnehmen können, laden wir Sie
dazu ein, im „Bibel TV“ oder online auf www.weltgebetstag.de um 
19:00 Uhr den Gottesdienst zu erleben. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in diesem oder nächsten Jahr Ihr
WGT-Team Salach
Der gemütliche Abend im Pater-Anselm-Schott-Saal muss leider 
ausfallen!

Gottesdienste
Eine Erfassung Ihrer Kontaktdaten für alle Gottesdienste ist verpflich-
tend. Bitte tragen Sie beim Betreten, während des Gottesdienstes 
und beim Verlassen der Kirche eine Mund-Nasen-Bedeckung!
Neu: Hierbei ist eine „medizinische Maske“ (OP-Maske oder FFP2-
Maske) nötig
Die Corona-Regeln mit desinfizieren und Rundum-Mindestabstand 
bestehen weiterhin.

St. Margaretha Salach 
Donnerstag 18.02.2021
kein Schülergottesdienst
08:30–09:15 Anbetung mit Aussetzung des Allerheiligsten
17:00 Rosenkranz
Freitag 19.02.2021
17:00 Rosenkranz
Samstag 20.02.2021
17:50 Rosenkranz 
18:30 Eucharistiefeier  
SONNTAG 21.02.2021   1. Fastensonntag

Kollekte für die Kirchenrenovation
09:00 Eucharistiefeier 
10:30 Eucharistiefeier in Ottenbach
17:00 Rosenkranz
17:30 Kreuzwegandacht
Montag 22.02.2021   Kathedra Petri
08:30 Morgenlob
17:00 Rosenkranz
Dienstag 23.02.2021
18:20 Rosenkranz
19:00 Abendmesse 
Mittwoch 24.02.2021   Matthias
17:00 Rosenkranz
Donnerstag 25.02.2021
kein Schülergottesdienst
08:30–09:15 Anbetung mit Aussetzung des Allerheiligsten
17:00 Rosenkranz

Gottesdienstvorschau für 
Samstag / Sonntag / 27.02.2021 – 28.02.2021 

Sa. 27.02. 18:30 Eucharistiefeier in Ottenbach
So. 28.02. 09:00 Eucharistiefeier in Ottenbach

10:30 Eucharistiefeier als Familiengottesdienst
17:30 Kreuzwegandacht

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE SALACH
Katholisches Pfarramt St. Margaretha • Lange Straße 1; 
Tel. 07162 93005-0 • Fax: 93005-25 • Pfarrer: Waldemar Wrobel 
Büro-Öffnungszeiten: Mo: 10:00 – 12:00 Uhr │
Fr. 09:00-11:30 Uhr │ Di. u. Do. 16:00 – 18:00 Uhr
E-Mail: info@st-margaretha.com │ www.st-margaretha.com
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Erfassung Ihrer Kontaktdaten 
für alle Gottesdienste verpflichtend

Trotz der Pandemiestufe 3 dürfen wir unsere Gottesdienste unter Ein-
haltung der Corona-Regeln normal feiern, nur die Erfassung Ihre Kon-
taktdaten zu den Gottesdiensten ist wieder verpflichtend. Am
einfachsten ist es, wenn Sie einen Zettel mit Ihrem Namen, Adresse
und Telefonnummer mitbringen oder vor dem Gottesdienst, beim Be-
grüßungsdienst, Ihre Daten eintragen lassen.
Sie können sich auch telefonisch oder per E-Mail während den Öff-
nungszeiten im Pfarrbüro unter Tel. 07162-930050 oder per Mail
info@st-margaretha.com anmelden.
Sie können auch folgenden Abschnitt zum Gottesdienst mit -
bringen und in die vorgesehene Box einwerfen.

"
Kontaktdaten für den Gottesdienstbesuch

Name/n Vorname/n

Straße Ort

Telefon

"

Das Pfarrbüro ist am Dienstag, 23. Februar 2021 nachmittags 
geschlossen! 

Offene Kirche
Die Kirche ist wie immer offen zum Innehalten und zum Gebet. Auch
in der Fastenzeit gibt es vorne in der Kirche eine besondere Gestal-
tung. Der lange und entbehrungsreiche Weg des Mose und der Israe-
liten mit Gott könnte auch ein Bild für unseren schwierigen Weg durch
die Corona-Pandemie sein. Die Zusage Gottes „Ich bin da“ will uns Mut
machen in unserer „Wüstenzeit“. Deshalb haben wir die Geschichte
mit Mose am Dornbusch gestaltet. Sie sind herzlich eingeladen zu
schauen und sich zusagen zu lassen: „Ich bin für Dich da“!

Gottesdienst zuhause – Hausgottesdienst feiern 
Mit „Zuhause Gottesdienst feiern” hat die Diözese schon im ersten
Lockdown im Frühjahr Gottesdienstmodelle zur Verfügung gestellt, die
niederschwellig und ohne Vorkenntnisse auch in den Familien und Ein-
zelhaushalten umsetzbar waren. Auch für die kommende Zeit stellt sie
Ihnen auf der Homepage der Diözese unter www.drs.de Hausgottes-
dienste und andere Vorlagen für jeden Sonntag im Jahr bereit.
Darüber hinaus weisen wir hin auf die sonntägliche Life-Über -
tragung des Gottesdienstes aus dem Rottenburger Dom. 
Bei Interesse drucken wir Ihnen auch gerne die Vorlagen aus, 
melden Sie sich unter Telefon 930050 im Pfarrbüro.

Familiengottesdienst am 28.02.2021
Am 2. Fastensonntag, dem 28. Februar, feiern wir um 10:30 Uhr 
Familiengottesdienst. Wir werden die dann geltenden Abstands- und
Hygieneregeln genau einhalten. Ab sofort müssen während des 
Gottesdienstes medizinische Masken (FFP2-Masken oder OP-
Masken) getragen werden, bei Kindern von 6–14 Jahren sind auch 
sogenannte Alltagsmasken erlaubt. Ihre Kontaktdaten bringen Sie bitte
zum Gottesdienst mit oder Sie füllen am Eingang einen Zettel aus. Das
Familiengottesdienstteam wird den Gottesdienst vorbereiten und mit
ein paar Kindern mitgestalten. Wie bei der Gestaltung der Kirche in der
Fastenzeit geht es um die Zusage Gottes „Ich bin da“. Eine kleine
Gruppe des Chors „sind & pray“ wird für uns singen. Vielleicht tut Ihnen
und Kindern die sichtbare, wenn auch in der Kirche verstreute Gemein-
schaft im Glauben gut und macht Mut. Herzliche Einladung!

Frauengebet im März 2021
Corona lässt uns nicht los und somit ist leider immer noch kein monat-
liches Zusammenkommen im Saal möglich. 

Deshalb liebe Frauen, lade ich Sie herzlich ein zum dritten „Frauenge-
bet in der Tüte“, mit Texten über das Kreuz.
Herzliche Einladung sich Zuhause wieder etwas Zeit zu nehmen. 
Die Tütchen zum Mitnehmen sind in der Kirche beim Josefsaltar zu
 finden.
Die Frauen, welche beim letzten Mal ihr Tütchen in ihrem Briefkasten
fanden, bekommen es wieder direkt nach Hause gebracht. 
Im April wird es eine ferienbedingte Pause geben. Lassen Sie uns 
hoffen, dass wir im Mai wieder im Pater-Anselm-Schott-Saal beieinan-
der sein dürfen mit anschließendem gemeinsamen Frühstück.

Caritas-Fastenopfer 28.02.2021
Die Kirchengemeinden in der Diözese Rottenburg-Stuttgart bitten in
den Gottesdiensten am 27./28. Februar mit der Kollekte zum Caritas-
Fastenopfer 2021 um Spenden. Diese sind für sozial-karitative Projekte
in ganz Württemberg bestimmt. 40 Prozent der Einnahmen bleiben 
direkt in den Kirchengemeinden.
Im Geiste der großen Caritas-Heiligen Elisabeth von Thüringen und
Vincenz von Paul engagieren sich die Kirchengemeinden für die 
sozialen Belange vor Ort – unter anderem mit Kirchenkollekten und
Sammlungen.
Mit ihrer Kampagne 2021/2022 will die Caritas in Deutschland zu einem
Mehr an Solidarität in der Gesellschaft beitragen. 2020 war ein sehr
schwieriges Jahr. Die Corona-Pandemie und die damit verbundenen
Maßgaben schränkten das öffentliche Wirken ein. Deshalb werben wir
2021 umso mehr für die tätige Mithilfe beim Caritas-Fastenopfer – für
die Bedürftigen in unserer Nähe.
Gern können Sie auch bequem online spenden: Im Spendenformular
können Sie dazu den Zweck „Caritas-Fastenopfer 2021“ wählen. Herz-
lichen Dank für Ihre Spende!
Spendenkonto
Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart e. V.
Stichwort: Caritas-Fastenopfer 2021 
oder Caritas-Herbstsammlung 2021
IBAN: DE31 6005 0101 0002 6662 22

Unser SAMI fährt vorerst weiter als Rufbus
Bis auf weiteres fährt der Salacher Bürgerbus als Rufbus. 
Das bedeutet für unsere Fahrgäste, dass sie sich einen Tag vorher
bis 12:00 Uhr bei Frau Frey unter Telefon 41512 für ihre Fahrt an -
melden. Wir fahren für sie am Dienstag, Freitag und Samstag vor -
mittags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr. Sie geben am Telefon ihre
Wunschzeit zur Abholung an der nächstgelegenen Bushaltestelle an
und den Termin, wann sie an ihrem Ziel wieder abgeholt werden wol-
len. Auf diese Weise sparen sie viel Zeit, denn der Bus fährt direkt und
keine anderen Haltestellen an. Jeder Fahrgast wird einzeln befördert.
Das entspricht dem Hygienekonzept.
Nutzen sie dieses Angebot!

Nr. 02/21 Wohnhausbrand in Schlat 13.02.2021; 22.23 Uhr 
Stichwort: ÜLH WLF --- Einsatzauftrag: Wohnhaus Brand --- Einge-
setzte Fahrzeuge: KdoW, WLF mit AB-Wasser --- Kräfte im Einsatz: 5
--- Weitere Kräfte: Feuerwehr Schlat Feuerwehr Göppingen Rettungs-
dienst Polizei THW --- Nähere Information: Zur Sicherstellung der 
Wasserversorgung bei einem Wohnhausbrand in Schlat wurde der 
AB-Wasser mit 9.000l Löschwasser bereitgestellt. Mit Hilfe der mitge-
führten tragbaren Pumpe wurde die Einsatzkräfte der Feuerwehr
Schlat und Feuerwehr Göppingen mit Löschwasser versorgt.  

VEREINSNACHRICHTEN

BÜRGERBUSVEREIN SALACH E.V.

FEUERWEHR SALACH
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Wöchentliches Bibellesen 4. Mose 5–6
Sonntag 21.02.2021
10.00 Uhr Öffentlicher Vortrag (Stream aus Selters) Thema:

„Wessen Versprechungen kann man vertrauen?“
„DIE RENTEN SIND SICHER“…..Wem oder auf was können Sie noch
vertrauen? Es ist in einer Welt, wo um des eigenen Vorteils willen, jeder
– jedem – alles verspricht, in der Tat immer schwieriger, die Sicherheit
zu finden, die man verspürt, wenn man sich auf etwas felsenfest 
verlassen kann. Wie gut, wenn man einen Gott an seiner Seite hat zu
dem man volles Vertrauen haben kann. Warum dies bei immer weniger
Menschen der Fall ist und was man tun kann, um dieses Vertrauens-
verhältnis und die damit einhergehende Sicherheit aufzubauen, wird
Gegenstand des biblischen Vortrages sein. Der Redner wird aber nicht
nur zeigen wie man Jehova zu seiner Zuversicht machen kann, er wird
auch deutlich machen welche Segnungen es schon heute mit sich
bringt, einem Gott zu vertrauen, der ganz im Gegensatz zu Menschen,
wie die Bibel sagt: „Nicht Lügen kann“. Wir laden alle interessierten
Leser ein, dieser biblischen Betrachtung zuzuhören.
10:35 Uhr Bibelstudium anhand des Wachtturmartikels:

„Jehova befreit die, die am Boden zerstört sind.“

Donnerstag 25.02.2021               
19:15 Uhr Leben und Dienst Zusammenkunft
Kennen Sie den biblischen Begriff „Nasiräer?“ Er bedeutet: „Geweiht
oder abgesondert.“ Dabei handelte es sich um Menschen, die Gott,
aus freiem Entschluss ein Gelübde abgelegt hatten um ihm zumindest
eine Zeitlang besonders, oder vermehrt, zu dienen. Wie wir uns an
ihnen heute ein Beispiel nehmen können und was das alles einschlie-
ßen kann, ist Inhalt unserer ersten Ansprache. Dann befassen wir uns
mit der bevorstehenden Einladungsaktion zum diesjährigen Abendmahl
und der Möglichkeit des vermehrten Dienstes in  Verbindung damit.
Zum Abschluss folgt die Betrachtung unseres Hesekielbuches. Heute
Kapitel 5 Abs: 9 – 16. Wir ermuntern Sie, sich diese Interessanten Be-
trachtungen nicht entgehen zu lassen.
Sollten Sie an einer dieser Zoom Zusammenkünfte teilnehmen wollen,
so melden sie sich bitte unter jodue@gmx.de oder Tel.: 0157-70279091.
Weitere Informationen sowie das komplette Onlineangebot in Form von
Videos und Downloads findet man auf unserer Website jw.org.

Im Fernsehen läuft „The Masked Singers“ als Show – wer hätte sich
vorstellen können, dass auch im realen Leben dieses Szenario einge-
treten ist. Auch wir vom Liederkranz sind zurzeit Masked Singers.
Ein besonderes Motto für das Herbstkonzert? Nein natürlich nicht, wir
wollen uns dann offen, herzlich und von unserer besten Seite präsen-
tieren. Deshalb sind unsere Chorleiter auch in diesen Tagen nicht un-
tätig, sondern bereiten gemeinsam mit viel Herzblut und Aufwand unser
Herbstkonzert vor. Ich fiebre diesem Ereignis schon jetzt entgegen.
Und wer glaubt, im Vereinsleben ist Stillstand, der irrt sich gewaltig.
Auch in diesen Zeiten sind die Verantwortlichen eines Vereins gefor-
dert, vielfältige Aufgaben zu erfüllen. Sind sie neugierig? Einfach Mit-
glieder in einem Verein werden. „Natürlich am liebsten bei uns“. Und
sie werden sehen, es ist spannend. Auf Nachfragen beim Kultusmini-
sterium konnte mir noch keine Hoffnung auf baldige Aufnahme des
Chorbetriebes vermittelt werden. Also noch etwas Geduld ist gefragt.

Wenn sie die Salacher Vereine in diesen schweren Zeiten unterstützen
möchten, können sie dies gerne als aktives oder auch passives Mit-
glied tun. Wir Vereine freuen uns über jeden Neuzugang. Näheres auf
den Vereins Homepages. 
Was gibt es sonst noch neues? Die närrische Zeit ist vorbei. Heute ist
Aschermittwoch. Wie schön wäre es heute auch den Corona Virus
 begraben zu können.
Wir können uns deshalb wie schon seit vielen Monaten, weiterhin in
Geduld üben.
Und wenn dann der ganze Corona Stress mal vorbei sein sollte, gönne
ich mir ein paar geruhsame Tage auf der Couch.
Papa, wo machen eigentlich Kühe Urlaub? Auf Kuhba.

Hast du in diesem Jahr schon Urlaubspläne?
Na ja, Balkonien, in der Duschbar, auf Sofalien, oder Abenteuerurlaub
in Shoppingen. Bin noch total unentschlossen.
Dies soll‘s für heute gewesen sein, nächste Woche fällt mir vielleicht
was Neues ein.
Liebe Grüße an alle Harald Braun

Landtagswahl 2021:
Plakate, Zeitungen und ein Livestream

Seit letztem Wochenende hängen sie auch in Salach, die Plakate der
Partei DIE LINKE. für die kommende Landtagswahl am 14. März.
Neben den Kernaussagen des Wahlprogramms ist darauf die Kandi-
datin für unseren Wahlkreis 11, Eva-Maria Glathe-Braun, zu sehen. In
den kommenden Wochen verteilt der Ortsverband im Gemeindegebiet
im Rahmen der Möglichkeiten zudem eine Wahlkampfzeitung an die
Haushalte. Wer direkt mit den Kandidierenden in Kontakt treten und
konkrete Fragen stellen möchte, kann sich bis zur Landtagswahl nun
jeden Samstag ab 15:00 Uhr in einen Livestream auf der Facebook-
seite des Kreisverbandes unter www.facebook.com/dieLinke.Goeppin-
gen/events einklinken. Ihre Salacher LINKE.

Online-Bildervortrag: Radverkehr in den 
Niederlanden am Dienstag, 23.02.2021

Interessenten können sich per e-mail beim lokalen Ansprechpart-
ner anmelden. Die Zugangsdaten zum Vortrag werden dann
 zu geschickt.
Termin: Dienstag, 23. Februar 2021 │ Beginn: 19:30 Uhr

Lokaler Ansprechpartner: thomas.gotthardt@adfc-bw.de
Telefon: 0171 333 9976 / www.adfc-bw.de/goeppingen

Anzeigen

JEHOVAS ZEUGEN

KRANKENPFLEGEVEREIN SALACH E.V.
Wochenendbereitschaft, Telefon 07162 931339
20.02.2021 + 21.02.2021
Schwester: Annette │ Verena │ Hella │ Sandra

LIEDERKRANZ SALACH 1858 E.V.

DIE LINKE. ORTSVEREIN

SONSTIGES

ALLGEMEINER DEUTSCHER FAHRRAD-CLUB E.V.

GARTENPFLEGE UND
WINTERDIENST



Wir suchen ab sofort oder baldmöglichst
für unseren dreigruppigen

Kath. Kindergarten Kuntzestraße in Süßen eine

Pädagogische Fachkraft m/w/d
mit einem Beschäftigungsumfang von 20-25%,

zunächst befristet bis Ende 2023 –
mit der klaren Option auf unbefristete Übernahme 

und  Aufstockung des Stundenumfangs

Außerdem bieten wir zum 01.09.21 bis 31.08.24
die Möglichkeit einer

PIA (praxisintegrierte Ausbildung)-Stelle m/w/d an

Es erwarten Sie:
• eine fröhliche Kinderschar

• ein motiviertes, aufgeschlossenes Team
• eine Vergütung nach AVO-DRS (wie Tv-L)
• eine bestens eingeführte Einrichtung mit 

großzügigem Außenbereich

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 01.03.21.
Bitte senden Sie Ihre Unterlagen mit Angabe Ihrer Konfession 

per Post an:
Katholisches Verwaltungszentrum, 

Kindergartenbeauftragte Sabine Ditzinger, 
Hauptstr. 48, 73072 Donzdorf

oder per Mail an: SDitzinger@kvz.drs.de



Unser Immobilien-Verkauf ist exzellent!
Die Weiterempfehlungsquote unserer Immobilien-
verkäufer spricht für uns! Über 300 Eigentümer haben 
uns bewertet und sind von unserem Service überzeugt.

www.volksbank-goeppingen.de/immobilien

Ihre Ansprechpartnerin
Tanja Hack

Bauschstraße 11 · 73079 Süßen 
Tel. 07162 93007 - 53 · Fax 07162 93007 - 92
E-Mail immo@volksbank-goeppingen.de

Ihre Expertin 

für Grund-

besitz

ImmobilienService

Wir realisieren 
    Wohn(t)räume!

(4,7/5)

 

 
               

  
     

      

    
     

 

  
    

      

Erscheinungsweise und Bezug:
Erscheint einmal pro Woche am Donnerstag, 
Auslieferung bis spätestens 18:00 Uhr. 
Bezugspreis € 7,60 vierteljährlich über Bankeinzug. 

Redaktionsschluss für den amtlichen Teil:
Montag, 18:00 Uhr bei der Gemeinde verwaltung
Telefon 4008-0, Fax 4008-70, 
info@salach.de

Redaktionsschluss für Anzeigen und den nichtamtlichen Teil:
Montag, 18:00 Uhr bei DigitalMedia, Astrid-Lindgren-Straße 1,
Telefon 07162 2069209, Mobil 0157 35650887,
berichte@salacher-bote.de
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